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Schaggi, wa chlöpflet au immer i Diner Hose?"

Das isch de Holzwurm ich ha si zDütschland gkauft!"

Furchtbare Folgen
guter Erziehung

Es sind viele Jahre her. Fritz und
Franz, zwei junge Postbeflissene,
saßen eines Samstagabends mit
Kameraden in Zürich beim Jaß. Gegen
Mitternacht kam Franz, dessen Braut
in einem größeren Schaffhauser Dorf
wohnte, ein origineller Gedanke
«Weißt was, Fritz, wir zwei ziehen

Vermeiden Sie den Raucher-Katarrhl
Rauchen Sie nur mit der bewährten

DENICOTEA
Zigaretten- und Cigarren - Spitze 1

In den Cigarrengeschäften erhältlich

jetzt dann miteinander los und fußen
nach H. hinaus zur Mina. Die haben
eine Mordsfreude dort, wenn wir
zwei kommen!» Fritz hatte zwar
gewisse Bedenken, aber er wollte kein
Spielverderber sein und sagtt ja. So

zogen die zwei von dannen, Richtung

Winterthur.
Stunden waren vergangen seit dem

Start. Ohne Rast waren die zwei
fortmarschiert und kamen nun im
Laufe des Sonntagvormittags müde
und hungrig nach Dießenhofen. Jetzt
nix wie los in die erstbeste Wirtschaft
zu einem währschaften Frühstück! Es
kam aber anders: In der betreffenden

Wirtschaft saß der Posthalter bei
einem Frühschoppen; der erstaunte
nicht wenig, als er den ihm
wohlbekannten Franz sah. «Nein aber auch,

das freut mich, Herr Meier, daß ich
meinen ehemaligen Lehrling wieder
einmal sehe. Wohl auf dem Wege zur
Braut, was?» Franz murmelte eine
Begrüßung und stellte seinen Kollegen

vor. «So, so, auch ein Postier, ja,
das muß aber begossen werden. Mar-
lisli, einen Liter Hallauer und drei
Gläser!» Die beiden Wanderkameraden

tauschten einen Blick, aber

Kraft
gibt das prima Essen in
der Braustube Hürlimann
Zürich Bahnhofplatz
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